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1. ENTWICKLUNG

Dic erfreuliche Entrvicklung hat sich auch im Jahr 1988 fortgesetzt' Wie auf den folgenden Seiten zu sehen ist' rvar

cs cin Jahr voiler AktivitätÄ mit zum Teil neuen Zielsetz[ngen und Forschungsschwerpunkten'

Unsere Personalstärke konnte um eine Assistentenstelle erweitert werden' Mit dem Aufbau eines PC-Netzwerkes

wurde die zur Verfügung stehende EDV-Ausstattung vervollständigt, so daß wir ihr in diesem Jahresbericht ein

eigenes Kapitel gewidmet haben.

Kennz-eichnend für die Vielfältigkeit der Arbeiten ist eine gute Bilanz an Veröffentlichungen' Um unsere

F,rrschun-usergebnisse schaell einem grÖl3eren Interessentenkreis zugänglich zu machen' haben wir dic Reihc

unserer FuE-Bcrichte eröffnet, in der im Berichtsjahr bereits mehrere Beiträge orschienen sind'

Einen neuen Forschungsschwerpunkt haben wir in der Entwicklung von Expertensystemen für betriebswirt-

schaftliche Anwendunge"n gelegt. Ein erster Prototyp ist bereits in dem Projekt REFOWEX entwickelt worden und

ein zweiter aus dem d;j"il r'ävgx steht kurz uät a"t Fertigstellung' Die FÖrderung durch das Ministerium für

Wissenschaft und Forscüung des Landes Nordrhein-Westfalen sowie zahlreiche Kooperationsvereinbarungen mit

Softwarehäusern und Entwi"cklungsabteilungen verschiedener Institutionen lassen hier auch für die Zukunft noch

interessante Ergebnisse erwarten.

Die Ausrvcitung des Veranstaitungsprogramms stellt einen weiteren Arbeitsschwerpunkt des vergangcnen Jahrcs

dar. Neben den bcreits bekannten-bifego-Erfas zum Gründungsmanagement wurden Seminare aus dem Bcreich

Informations- uncl Kommunikationstechnik angeboten. Im neugeschaffenen bifego-Kolleg wurden darüberhinaus

Schulungcn tür PC-Anwen<ler durchgeführt. p.Ii. das Jahr 1989 haben wir uns <Iaher cnt§chlossen' das Veranstal-

tungsprogramm noch weiter auszubauen und ein Gesamtkonzept mit einem breiten Angcbclt aus bifcgo-Erfas'

bifego-Seminarsn und dem bifego-Kolleg anzubieten'

Wir bedanken uns bei allen Partnern für die gute Zusammenarbeit in 1988 und bitten um eine gewogene

Aufnahme unserer Bemühungen auch im Jahre 1989.
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2. MITARBEITER

Prof. Dr. Detlef Müller-Böling

Dipl.- Kfm. Helmut Graf

Dipl.- Sozialw. Karl-Ernst Hardt

Dipi.- Kff. Susanne Kirchhoff

Dipl.- Kff. Elke Klautke

Dipl.- Volksw. Iris Ramme

Dipl.- Kfm. Hans-Jörg Sudhaus

cand. rer. pol. Simone Gerhard

cand. rer. poi. Werner Gniszewski

cand. rer. pol. Sabine Kremer

cand. rer. pol. Arndt Plcleger

cand. rer. pol. Markus Potocki

cand. rer. pol. Frank Rynio

cand. rer. pol. Reinhard Schulte

cand. rer. pol. Hans-Christian Schumacher

Verw.-Ang. Susanne Götz

Verw.-Ang. Ingrid Jauß

bis Juni1988

ab April 1988

ab Juli 1988

bis Juni 1988
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3. LEHRVERANSTALTUNGEN, D I S SERTATI ONEN, D IP LOMARB EITEN

* LEHRE

Wintersemester 1987/88

Die Lehrveranstaltungen im Wintersemester 1957 /88 beschränkten sich auf die Fortführung des Projektserninars,

da Prof. Dr. Müller-Böling ein Forschungsfreisemester gewährt wurde'

S: Frojektseminar: Informationsmanagement bei Architekten

Diplomanden- und Doktorandenkolloquium

Sommersemester 1988

(;RI.]NDSTUDIUM

V: Einführung in die Methoden der empirischen Wirtschafts- und Sozialforschung

HAUPTSTUDIUM

V: Nutzen empirischer Forschung

Ü: Präsentation empirischer Ergebnisse

S: Projektseminar "Partnerschaftsgründungen"

Diplomanden- und Doktorandenkolloquium

Wintersemester 19E8/89

GRUNDSTUDIUM

V: Einführung in die Methoden der empirischen Wirtschafts- und Sozialforschung

HAUPTSTUDIUM

V: Empirische Theorien

V: Datenauswertung und Dateninterpretation

S : Proj ektseminar "Partnerschaftsgründungen"

Diplomanden- und l)oktorandenkolloquium
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* DISSERTATIONEN

laufende Ärbeiten:

Dipl.- Kfm. Rainer Brockschmidt:
Technologische Entwicklungsverläufe üm Beispiel der Mikrocomputertechnik

Dipl.- Kfm. Helmut Graf:
Erfoigsfaktorcn der Unternehmungsgründung

Dipl.- Kff. Susanne Kirchhoff:
Validierung von Expertensystemen

Dipl.- Volksw. Iris Ramme:
Die Arbeit von Führungskräften - Konzepte und empirische Ergebnisse

Dipl.- Kfm. Klaus Schulz:
Bctriebliche Gestaltungsbereiche von Apotheken

Dipl.- Kfm. Ronald Wimmer:
Gründungs- und Entwicklungshemmnisse kleiner und mittlerer Unternehmungen in NRW unter besondcrer

Berücksichtigung des Ruhrgebiets

X oIpT,oIu,RtrEITEN

abgeschlossen:

Bald, Andreas:
Praxishelfer zur Gründung von Versandhandelsunternehmungen
- eine bewertende Ananlyse -

Hennig, Wilfried:
Aufgabcn dcs Informationsmanagements im Spiegel von Stellenanzeigen

Ncurath, Jost:
Einflußfaktoren auf den Erfolg von lJnternehmungen des Sportfacheinzelhandels

Pfeiffer, Thomas:
Informal.ionsbeschaffung zur Erstellung eines Unternehmenskonzepts im Gastronomiegewerbe

Schulte, Reinhard:
Die kreditwirtschaftliche Situation der Regionen in Nordrhein-Westfalen und ihre Beziehung zum rcgionalen

Gewerbemeldeverhalten

Waldendorf, Susanne:
Büro 20ü) - Vision oder Wirklichkeit
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laufende Arbeiten:

Gerhard, Simone; Gniszewski, Werner:
Expertensystementwicklung auf Personal Computern:
Finanzierungsplanung bei Existenzgründung unter Einsctrlull öffentlicher Förderprogrammc

Grawe, Burkhard:
Leistungsmerkmale von Electronic-Mail-Systemen - Eine Inhaltsanalyse von Prospektmaterialicn

Klare, Birgit:
Die Arbeit von Führungskräften unter dem Aspekt der Fachaufgaben

Kremer, Sabine:
Mitarbeiterbeteiligungen in technologieorientierten Unternehmen

Melzer, Joachim:
Marketing-Strategien in der Frühentwicklungsphase von Softwareunternehmen zur Minimierung von
Marktaustrittsrisiken

N{eyer, Michael:
Risk-Management bei der Unternehmensgründung -

Möglichkeiten der Absicherung der persönlichen Risiken des Unternehmensgründers

Schilling, Beate:
Der Überschuldungstatbestand der GmbH bei Forschungs- und Entwicklungsunternehmen in der
Gründungsphase

Schumacher, Hans-Christian:
Ein Electronic-Mail-System aus der Sicht der Benutzer - Ergebnisse einer empirischen Untersuchung

Vollmerig, Helma:
Psychographische Merkmale von Führungskräften - Ergebnisse einer empirischen Untersuchung

Bröckelmann, Jörg:
Entwicklung eines Expertensystems zur Gestaltung und Formulierung vorteilhafter Gesellschaftsverträge
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4, FORSCHT]NGS-TJNDENTWICKLT]NGSPROJEKTE

Unsere Projekte sind drei Schwerpunkten ;ruzurechnen:

4.I. UNTERNEHMENSGRT]NDIJNG UND I'NTERNEHMEN S ENTWI C KLUNG

Gründungsatlas Nordrhein-Westfalen

Ziel des Projekts war die Erschließung von Daten über regionale Gründungsaktivitäten und -potentiale innerhalb

Nordrhein-Westfalens. Unter Mithilfe des Landesamtes für Datenverarbeitung und Statistik wurden

Gewerbemeldedaten ausgewertet. Im einzelnen wurden fiir den Zeitratm 1975-1986

- An- und Abmeldungen auf Kreisebene erfaßt und ausgewertet,
- die Branchenstruktur der Meldungen analysiert,
- die regionale und zeitliche Verteilung untersucht,
- die Ergebnisse kartographisch aufbereitet.

Die vergleichende Analyse der 54 Kreise und kreisfreien Städte in Nordrhein-Westfalen über einen Zeitraum von

mehr als zehn Jahren ermöglicht den Entscheidungsträgern einen tieferen Einblick in einen wichtigen Teil ihrer

regionalen Wirtschaftspolitik. Das Projekt ist mittlerweile abgeschlossen.

Förderung durch das Arbeitsamt Dortmund

Erfolgsfaktoren der Unternehm ungsgründung

Erfolgsfaktoren einer Unternehmungsgründung sind bisher nur in unzureichendem Maße untersucht worden' Zur
Erfassung dieser Faktoren werden mit lJnterstützung der Stadtsparkasse Dortmund Längsschnittanalyson

durchgeführt, die die Gründungsunternehmung von der Gründungsidee bis zur Reifephase etwa J bis 8 Jahre nach

der Gründung begleiten. Die Auswertungen des Datenmaterials sind abgeschlossen und der Endbericht ist in
Angriff genommen.

Förderung durch die Stadtsparkasse Dortmund

4.2, ENTWICKLUNG VON EXPERTENSYSTEMEN

REFOWEX

In diesem Projekt wird ein Expertensystem entwickelt, das anhand von Rechtsformwahlkriterien, die Expertcn

benutzen, eine Rechtsformempfehlung für eine Gründungsunternehmung ermittelt.
Gekoppelt wird dies mit Gestaltungshinweisen für die Erstcllung eines Muster-Gesellschaftsvertrages.
Das Projekt wird von April 1988 bis Juni 1989 vom Ministerium für Wissenschaft und Forschung des Landcs

Nordrhein-Westfalen gefördert.
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Der Rechtsformwahlteil des Expertensystems liegt in einer vorzeigbaren Version auf der Shell Xi-Plus vor' Er

wurde bereits einigen Experten zur Beurteilung vorgelegt.

In Arbeit ist eine ausfuhrliche Kommentatioo ä". S!.t"l., die zur Beurteilung an Experten verschickt werden soll'

Dadurch soll die Validierung von REFOWEX unterstützt werden'

rÖNEX

Im Rahmen des Projekts wird ein Expertensystemprototyp mit Namen FÖNEX entwickelt'

Mit FÖNEX wird ein dialoggestütztis Beratungsinstruäent für Existenzgründungsberater oder Existenzgründer

bereitgestellt. Ausgehend äm jeweiligen Eüzeffall gibt das System unter-Berücksichtigung Öffentlicher

Fördeiprogramme äinen Finanzierungsvorschlag für das öründungsvorhaben aus' Desweiteren wird ein Zins- und

Tilgungspün aufgestellt. Die Ermitt-lung des lystems kann als Grundlage für die Beantragung öffentlicher

Fördermittel dienen.
In einem ersten Prototyp werden die Förderprogramme auf das Land NRW beschränkt' Sonderfälle wie

technologieorientierte Uit"rr"h*"nsgründungen, 
-Vorhaben im Bereich des Umweltschutzes usw' bleiben

zunächst unberücksichtigt.

4.3. I NFORTvTA*TI ONSMANAGEMENT

Telekommunikation für Führungs' und Fachkräfte

Ausgangspunkt für die Diskussion über die Aufgaben von Führungskräften sincl die zu eru'artenden Anderungen

dcr Arbeitsabläufe im Büro" Denn die *ocie.oJn Bürokomrnunikationstechniken betreffen auch und gerade dic

Arbeit von Führungskräften. Zielsetzuogdcs Gesamtforschungsvorhabens ist es, lJnterstützungsmÖglichkeiten 1ür

Führungs- und Facikräfte durch neue Informations- und Kommunikationstechniken empirisch zu analysicren' Im

Projektierlauf haben sich dabei zwei Schwerpunkte herausgebildet, nämlich 9i" Beschäftigung mit

Fütrrungskräften einerseits und mit Electronic Mail andererseits, ohne daß Fachkräfte oder andere Informal-ions-

und Kommunikationstechniken außer Betracht gelassen wur<len. Insgesamt wurden von uns 11 empirische

Einzclstudien durchgeführt, die sich auf tnapp 2.200 Befragte beziehcn' Darüber hinaus beziehen ruir

Datenmaterial aus 2 Studien fremder Wissenschaftler mit ein, das uns freundlicherweise zur Verfügung gestellt

wird. Aufgrund des außerordentlich hohen Rücklaufs in den Studien 10 und 11 kÖnnen wir durch dic gegebene

Repräsenänz der Stichprobe die derzeit wohl umfassendste Analyse deutscher Top-Manager vorlegen' Ziel- ist-cs

claher, die Ergebnisr" uU", Untersuchungen in zwei Monographien zu dokumentieren' Zum einen sollen in der

Monographie mit dem Titel:

"Unterstützung der Arbeit von Führungskräften durch

Informations- und Kommunikationstechniken"

vor allem die Ergebnisse der uni-, bi und in bssonderem Maße der multivariaten Auswertungen dcr Studien 10 und

11 dokumentiert werden.
In der zweiten Monographie unter dem Arbeitstitel:

"Electronic Mail"
- Empirische Untersuchungen z:ur F,fftzicnz -

sollen die Befunde der verschiedenen Untersuchungen zu Electronic Mail aufbereitet werden' Dcr besonderc

Schwerpunkt liegt hier primär in der Integration der bereits vorliegenden Dokumentationen' die sich auf

Einzelstudien beziehen und noch nicht zusammengeführt werden konnten.
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Das Projekt Telekommunikation für Führungs- und Fachkr?ifte wird von der Deutschen Forschungsgemeinschaft

gefördert.

.A.ufgaben Yon Führun gskräft en

Soll eine sinnvolle lJnterstützung der Arbeit von Führungskrätten durch neue Informations- und

Kommunikationstechniken erfolgen, muß dis Aufgabenbezogenheit der Unterstützungssysteme gcwährleistet sein.

Daher ist cs notwendig, die Arbeit von Ftihrungskräften empirisch zu untersuchen. Es gibt zahlreiche empirische

Untersuchungcn aus den USA, die zum Teil schon dlteren Datums sind. In der Bundesrepublik Deutschland

dagegen existit;ren nur wenige Studien über die Arbeit von Führungskräften.

Ziel dicscs Projekts ist die Enrwicklung eines Konzepts zur Erfassung der Arbeit von Führungskräften und die

Anwcnclung in einer empirischen Untersuchung. Im Frühjahr 1988 wurden im Rahmen einer schriftlichen
Befragung Fragebögen von 772 Führungskräften ausgefüIlt. Damit dürfte dies die umfangreichste empirischc

Studie über den Manager-Alltag in der Bundesrepublik Deutschland sein.

Erste Ergebnisse wurclen auf dem bifego-Seminar Informations- und Kommunikationstechnik für Führungskräfte

am 22.9"88 vorgetragen.

Mailkomm - Kommunikation mit Hilfe yon Mailboxen

In Zusammenarbeit mit der Firma MDS Deutschland GmbH, Köto, wird ein Projekt zur Arbeit mit Electronic
Mail durchgeführt. Das Unternehmen gehört zu den Pionieranwendern von Electronic IN.{.ul. Ziel ist es, in einer

organisationswissenschaftlichen Begleituntersuchung die Nutzer zu Art und Umfaug der Nutzung, z;ur Akzeptanz"

zu ihren Arbeitsaufgaben und zu ihrer Zufriedenheit mit dem System zu befragen.

Förderung durch MDS Deutschland GmbH

5. BIFEG O-YERANSTALTUNGEN

Kuratoriumssitzung am 10.02.1988

Zum ersten Mal trafen sich sechs der acht Kuratoren des bifego:

Professor Dr. Cremers, Prorektor der Universität Dortmund,
Direktor Kohls, Mitglied des Vorstandes der Stadtsparkasse Dortmund,
Professor Dr. Kurbel, Prodekan des Fachbereichs WiSo der Universität Dortmund,
Dr. Nathusius, Geschäftsführender Gesellschafter der GENES GmbH Venture Services,
Professor Dr. Pärli, Universität Dortmund
Dipl. Kfm. Rentrop, Verlag Norman Rentrop

Sie nahmen einen Bericht über die bisherige Arbeit des bifego entgegen und brachten Vorschläge für die wciterc
Arbeit ein.
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3. bit'ego-Erfa Gründungsmanagement arn 22.02.1988

NIit scinen Erfahrungsaustausch-Tagungen zum Gründungsmanagement schafft das bifego ein Forum für IMultipti-

katoren. die in der Beratung kleinei und mittlerer Unternehmungen tätig sind, um neue Ansätze zu diskutieren

und Erfahrungen auszutauschen.

Auf cler 3" bif'cgo-Erfa Gründungsmanagement standen Beratungskonzeptionen von Institutionen insbesondere aus

dem öffentlichen Bereich irn Mittelpunkt der Diskussion. Die Beiträge der für die Veranstaltung gewonnenen

Referenten fanden bei den Teilnehmern eine gute Resonanz.

36'Ieiinehmer

bifego-$'orum 1988 am 15.04.88

Untcr dem "fitcl "Informationsmanagement für Freiberufler" referierten Prof. Dr. Müller-Böling und Studentcn

des Fachbereichs V/iSo cler Universität Dortmund Ergebnisse einer Studie über den Einsatz der Informations- und

Kommunikationstechnik bei Architekten. f)arüber hinaus fuhrte Herr Dr' Udo Winand, Leiter der Informations-

stclle für Informationswirtschaft der Gessilschaft für Mathematik und Datenverarbeitung, in de n

Anrvendungsstand und die Zukunftsperspektiven des Bildschirms auf dem Arbeitsplatz des Freiberuflers ein'

ca. 150 Teilnehmer

bifego- Mitgliederversammlung am 15.04.1988

Im Anschluß an das bifego-Forum fand die jährliche Mitgliederversammlung statt. In den Vorstand gewählt bzw

wiedergewählt wurden:

prof. Dr. O41i1"r-gäling als Direktor
Dr. Heinz-Theo Ftirtjes als stellvertretsnder Vorsitzender
Dipl.-Kfm. Ludwig Pöppin gh aus als Schatzmeister

bifego-Seminar Gründungsstruktur in Nordrhein-Westfalen am 30.06.1988

Anknüpfend an die Ergebnisse des Forschungsprojekts Grirndungsatlas Nordrhein-westfalen wurden in dieser

Veranstaltung Ansatzpunkte fiir die differierenden Gründungszahlen in einzelnen Kreisen und kreisfreien Städten

Nordrhein-Westfalens herausgearbeitet.

15 Teilnehmer
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bifego-Serninar Informations- und Kommunikationstechnik für Führungskräfte am 22.09.1988

Die Spielbank Hohensyburg diente als Veranstaltungsort fur dieses neu angebotene Seminar, in dem unter

anderem Ergebnissc aus dem Forschungsprojekt Telekommunikation für Führungs- und Fachkräfte vorgestellt

wurden.

17 Teilnehmer

4. bifego-Erfa Gründungsmanagement am 24.10.1988

Beratungskonzeptionen privatwirtschaftlicher Unternehmensberater wurden auf dieser 4. Tagung zum

Gründungsmanagement vorgestellt. Referenten waren u.a. [Jnternehmensberater und Steuerberater.

31 Teilnehmer

6. VORTRAGE

Prof. Dr. Detlef Müller-Böling

03.02"1988 Online 1988, Hamburg
"Manager und Computer - Angst vor der eigenen Courage?"

17.02.1988 Technische Universität Berlin,
"Unterstützung der Arbeit durch neue Informations-und Kommunikationstechniken"

26.03.1988 Phillips Universität Marburg, 12. Workshop der Kommission Organisation im Verband der
Hochschullehrer für Betriebswirtschaft
'Arbeit von Führungskräften mit neuen Informations- und Kommunikationstechniken'

15.04.1988 bifego - Forum 1988

"Informations- und Kommunikationstechniken im Architekturbüro'

30.06.1988 bifego-Seminar Grtturdungsstruktur NRW
*{Jnternehmensgründungen in Nordrhein-Westfalen'

17.09.1988 Bonner Grihrdertage
'Expertensysteme in der Grifurdungsberatun§'

20.09.1988 Dortmund 2.000

"Thesen zur Entwicklung Dortmunds bis zum Jahre 2.010"

bifego-seminar Informations- und Kommunikationstechnik für Führungskräfte,
Dortmund,
"I + K-Techniken - Was kann der Manager nutzen?" sowie
"Führungskräfte und neuc Technologien"

22.W.1988
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IBM Deutschland GmbH, Stuttgart
'Akzeptandaktoren der Bürokommunikation'

bifego-Seminar Gründungsstruktur NRW
"Gründungsstruktur und Gründungsentwicklung in NRW im Vergleich der Kommunen"

07.11.1988

Dipl.-Kfm Helmut Graf

30.06.1988

Dipl.-Sozialw. Karl-Ernst Hardt

30,06.1988

Dipl.-Kff. Susanne Kirchhoff

07.10.1988

Dipl.-Yolksw. Iris Ramme

19.05.1988

bifego-Seminar Gründungsstruktur NRW
"Gründungsstruktur und Gründungsentwicklung in NRW im Vergleich einzelner
Wirtschaftsräume"

2. Dortmunder Wiso-Tag
'Expertensysteme in der Grü,ndungsberatung'

Signal- Versicherungsguppe Dortmund:
"Electronic Mail fiir Führungskräfte - Ergebnisse von sechs Intensivinterviews'

bifego-seminar Informations- und Kommunikaticrnstechnik für Führungskräfte, Dortmund
"Managertätigkeiten"

22.09.L988

7. YERöFFENTLICHIJNGEN

Selbständige Bücher:

Detlef Müller-Böling; Helmut Graf; Karl-Ernst Hardt
Gründunesatlas Nor&hein-Westfalen 1987 Teilband 1: Daten 1975-1986, Dortmund 1988 (392 S.)

Detlef Mäüler-Böling; HeLnut Graf; Karl-Ernst Hardt
Grändungsatlas Nordrhein-Wesdalen 1987 Teilband2:Zeithche und regionale Gründungsstruktur
Ly75 -19§ im Wettbewerb der Kreise und kreisfreien Städte, Dortmund 1988 (171 S.).
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Beiträge in Sammelwerken und Zeitschriften:

Detlef Müller-Böling, Karl-Ernst Hardt und Iris Ramme
Architekten unter der Lupe, in: Cheftontakt, 4. tg.1988, Frühjahr, S- rm-41-

Detlef Müller-Böling
Manager und Computer - Angst vor der eigenen Courage? in: Schweizer Ingenieur und Architekt, 106. Jg.

1988, S. 490-491.

Detlef Müller-Böling und Iris Ramme
Manager am Bildschirm haben Seltenheitswert, in: online 1988, Heft 7, S. 18-19'

Detlef Müller-Böling und Helmut Graf
Planungsinstrumente für die Gründrtng von LJnternehmungeq
in: WiSt-Wirtschaftswissenschaftliches Studium, 17. Jg. 1988, S. 6l-5-61-9.

Detlef Müller-Böling, Elke Klautke und Iris Ramme
Manager-Alltag, in: bild der wissenschaft ,26" Jg. 1989, Januar, S. 104-109'

Detlef Müller-Böling
Empirische Planungsstudien, in: Szyperski, Norbert (Hrsg.): Handwörterbuch der Planung, Stuttgart 1989,

Sp. 335 - 3218.

Detlef Müller-Böling
Organisationifot*", von Planungssystemen, in: Siryperski, Norbert (Hrsg.): HandwÖrterbuch der Planung,

Stuttgart 1989, Sp. 1310 - 1319.

Detlef Müller-Böling und Iris Ramme
Arbeitszufriedenheit bei Computerbenutzern, in: Fischer, Lorenz (Hrsg.): Arbcitszufriedenheit - Beiträge

zur theoretischen und praxeologischen Fortentwicklung eines umstrittenen Konzepts, im Druck

Detlef Mäller-Böling
Anforderungen an Tests zur Messung der Arbeitszufriedenheit aus der Anwendungssicht in der

betrieblichen Praxis, in: Fischer, Lnretz (Hrsg.): Arbeitszufriedenheit - Beiträge zur theoretischen und

praxeologischen Fortentwicklrrng eines umstrittenen Konzepts, im Druck.

Arbeitsberichte:

Detlef Müller-Böling, Volker Müiler und Iris Ramme
PC-Marketing-strategien von Hard- und Softrrare-Herstellern für Klein- und Mittelbetriebe. Inhaltsanalyse

von Werbematerialien, FuE-Bericht Nr. 1 des bifego-Betriebswirtschaftliches Institut für empirische

Gründungs- und Organisationsforschung e.V., Dortmund März 1988 (120 S.).

Detlef Müller Böling und Hans-Peter Kummetz-7*ißner
Kommt die Computer-Euphorie ? ADv-Attitüden von Wiso-Studenten im zeitlichen Uingsschnitt, FUE-

Bericht Nr. 2 des bifego.Betriebswirtschaftliches Institut für empirische Gründungs- und Orga-

nisationsforsqf,u{g e.V., Dortmund März 1988 (24 S.).
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Detlef Müller-Böling und lris Ramme
Electronic Mail für Führungskrä{te - Ergebnisse von sechs Intensivinterviews' Arbeitsbericht Nr' 20 des

Fachgebiets Empirische Wirt"schafts- und §ozialforschung der Universität Dortmund' April 1988 (42 S')'

Dctlef Müller-Böling und Iris Ramme
Die Arbeit von Führungskräften und ihre Akzeptanz neuer Informations- und Kommunikationstechnikcn -

Ergebnisse von zwölf lnterviews, Arbeitsbericht Nr. 21 des Fachgcbiets Empirische Wirtschafts- und

Sozialforschung der Universität Dortmund, August 1988 (58 S.)'

Herausgegebene Schriften:

Detlef Müller-Böling(Hrsg.)
Informationsrnurug""*.rrt bei Architekten, FuE-Bericht Nr. 3 des bifego-Betriebswirtschaftliches Institut für

empirische Gründ"ungs- und Organisationsforschung e.V., Dortmund, IMärz 1988, bestehend aus fünl

Bänden"
Band 1: Ziele und zusammengefaßte Ergebnisse einer empirischen Untersuchung (53 S')'

Band 2: Berufliches Umfeld und Analyse der Tätigkeiten von Architekten (80 S')'

Band 3: Akzeptenz neuer Informations- und Kommunikationstechniken im Architektenbiro (38 S')'

Band 4: Informationsverhalten von Architekten (62 S.).

Band 5: Zur Wirtschaftlichkeit der Nutzung von Datenbanken und Informationsvermittlungsstellen (67 S')

8. TEILNAHME AN KONGRESSEN, TAGTiIYGEN, WORKSHOPS

Prof. Dr. Detlef MüIler-Böling

01.02.1988

18.01.1988

22.02.1988

21.03.1988

04.05.1988

26.05.1988

06.06.1988
14.06 bis
16.06.1988

Workshop - "Östliche Leiter, westliche Manager", Gummersbach

Vorbereitung der Gründung des European Council for Small Business,

Wirtschaftsuniversität Wien

3. bifego-Erfa: Gründungsmanangement

CEBIT, Hannover

Tagung 1988 der Schmalenbach-Gesellschaft, Düsseldorf

Pfingsttagung der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft, Köln

Experten-Workshop "Rechtsformwahl", Gästehaus der Universität Dortmund

Exkursion der Übung "Interdisziplinäre LJnternehmensplanung"



20.06.1988

12.09.L988

19"09.1988

06.10.1988

07.10.1988

12.10.1988

17.10.und
18.10.1988

24.L0.1988

11.11.1988

15.11.1988

16.12.1988

-t4-

FAIR-Genes, aus Anlaß der 10 Jahresfeier der Genes GmbH Venture Services, Köln

Festakt anläßlich der Verleihung des Benno-Orenstein-Preises, Dortmund

Gründungsveranstaltung des European Council for Small Business, Brüssel

Workshop "Informationstechnologie", Prof. Dr. W. Krüger, Gästehaus der
Universität Gießen

2. Dortmunder Wiso-Tag

Festakt anläßlich der Preisverleihung "Unternehmerfreundlichste Stadt
Deutschlands', Wirtschaftswoche, Bonn

Betriebswirtschafter Tag der Schmalenbach-Gesellschaft in Berlin

4. bifego Erfa: Gründungsmanagement, Gästehaus der Universität Dortmund

BDVB-Fachtagung: Führungskräftecntwicklung als strategischer Erfolgsfaktor, Köln

Telekommunikation Europa, Wissenschaftszentrum Bonn

Akademische Feier der Universität Dortmund anläßlich des 20-jährigen Bestehens

Dipl.-Kfm Helmut Graf

22.02.1988 3. bifego-Erfa: Gründungsmanangement

21.03.1988 CEBIT, Hannover

15.04.i988 bifego-Forum 1988

06.06.1988 Experten-Workshop "Rechtsformwahl", Gästehaus der Universität Dortmund
14.06 bis
16.05.1988 Exkursion der Übung "Interdisziplinäre Unternehmensplanung"

24.10.1988 4. bifego Erfa: Gründungsmanagement

Dipl.-Sozialwirt Karl-Ernst Hardt

22.CI2.1988 3. bifego-Erfa: Gründungsmanangement

21.03.1988 CEBIT, Hannover

15.04.1988 bifego-Forum 1988



17.@.1988

06.10.1988

07.10.1988

24.10.1988

25.10.1988

15

Bonner Gründertage, Workshop 2: Forschung für die Praxis -

Gründungsforschung im deutschsprachigen Raum, Bonn

Workshop"Informationstechnologie", Prof. Dr. W. Krüger, Gästehaus der

Universität Gießen

2. Dortmunder Wiso-Tag

4. bifego Erfa: Gründungsmanagement

"Technik Sozial gestalten", Kooperationsstelle Wissenschaft-Arbeitswelt, Dortmund

Dipl.-KIf. Susanne KirchholT

16.03.19811 ZED-Workshop, Expertensysteme in der Wirtschaftsinformatik: Entwicklung
von Expertensystemen in einer betrieblichen Umgebung, Universität Dortmund

21.03.1988 CEBIT, Hannover

15.04.1988 bifego-Forum 1988

27.05.19&q 19. Treffen der DGOR-Arbeitsgruppe "Betriebsinformatik", Rahmenthema:

Projektmanagemcnt, Preussag AG, Hannover,

08.06.1988 ZED: Expertensysteme bei der Planung und dem Betrieb logistischer Systeme,

Universität Dortmund
14.06 bis
16.06.1988 Exkursion der Übung "Interdisziplinäre Unternehmensplanung"

22.06.1988 ZED-Informationsveranstaltung: Methoden und Werkzeuge der Wisscns-

verarbeitung, U niversität Dortmund

17.09.1988 Bonner Gründertage, Workshop 2: Forschung für die Praxis -

Grirndungsforschung im deutschsprachigen Raum, Bonn

19.09.1988 Gründungsveranstaltung des European Council for Small Business, Brüssel

07.10.1988 2. Dortmunder WiSo-Tag

21.101988 Orga-Technik, Köln

11.11.1988 BDVB-Fachtagung: Führungskräfteentwicklung als strategischer Erfolgsfaktor, KÖln



Dipl.-Kff. Elke Klautke

15.04.1988

22.09.1988

06.10.1988

-16-

bifego-forum

bifego-seminar Informations- und Kommunikationstechnik für Führungskräfte

Workshop "Informationstechnologie", Prof. Dr. W. Krüger, Gästehaus der

Universität Gießen

Dipl.-Volksw. Iris Ramme

15.04.1988 bifego-forum

22.Ag.ß88 bifego-seminar Informations- und Kommunikationstechnik für Führungskräfte

06.10.1988 Workshop"Informationstechnologie", Prof. Dr. W. Krüger, Gästehaus der

Universität Gießen

27.10.1988 bdvb-Veranstaltung bei Tandem-Computers, Dortmund

Dipl.-Kfm. IIans-Jörg Sudhaus

21.03.1988 CEBIT, Hannover

15.04"19&3 bifego-Forum 1988

06.10"1988 Workshop "Informationstechnologie", Frof. Dr' W. Krüger, Gästehaus der

Universität Gießen

06.07.1988 "Expertensysteme- Eine neue Generation der Informationsverarbeitung",
ZetrthGmbH, Mülheim

2E.07.1988 Kooperation mit Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik, Universität Köln

2t.101988 Orga-Technik, Köln
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9. MITARBEIT IN GRE,MIEN TJND VEREINIGI,'NGEN

Prof. Dr. Detlef Müller-Böling

Kapazitätsbeauftragter des Fachbereichs Wirtschafts- und Sozjalwissenschaften der Universität Dortmund

Stsllvartretendcr Vorsitzender der BDVB-Bezirksgruppe Westfalen-West (Dortmund)

Vorstandsmitglied der Sektion WiSo in der Gesellschaft der Freunde der Universität Dortmund e.V-

N,Iitglied im wissenschaftlichen Beirat der Zeitschrift "Geschäftsidee", Norman Rentrop Verlag Bonn

Mitglied in dcr Kommission Wirtschaftsinformatik des Verbandes der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft e.V.

Mitgiied in cler Kornrnission Organisation des Verbandes der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft e.V.

Mitglied in der Gesellschaft für Informatik e.V.

Ir4itglir:d dss Zentrums für Expertensysteme Dortmund (ZED) e.V.

Mitglied der Schmalenbach - Gesellschaft - DGfB e.V.

Mitglied im International Council for Small Business

Gründungsrnitglied des Förderkreises Gründungs-Forschung, Köln e.V.

Mitglied des European Council for Small Business

Dipl.-Kfm. Helmut Graf

N{itglied im bifego - Betriebswirtschaftliches Institut für empirische Gründungs- und Organisationsforschung e.V

Mitglied im International Council for Small Business

Mitglied in der Association of Collegue Entrepreneurs (ACE)

Mitglied des Förderkreises Gründungs-Forschung, Köln e.V.

Mitglied der Schmalenbach - Gesellschaft - DGfB e.V.

Mitglied im Verein ehemaliger Teilnehmer des Universitätsseminars der Wirtschaft e.V.

Dipl.-Sozialw. Karl-Ernst Hardt

Mitglied im bifego - Betriebswirtschaftliches Institut für empirische Gründungs- und Organisationsforschung e.V
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Dipt.-Kff. Elke Klautke

Mitglied im bifego - Betriebswirtschaftliches Institut für empirische Gründungs- und Organisationsforschung e.V

Dipl.-KIT. Susanne Kirchhoff

Mitglied im bifego - Betriebswirtschaftliches Institut für empirische Gründungs- und Organisationsforschung c.V'

Mitglied im Bundesverband Deutscher Volks- und Betriebswirte e.V.

Mitgiied des European Council for Small Business

Dipl.-Volksw. Iris Ramme

Mitglied im Konvent der Universität Dortmund

Mitglied im bifego - Betriebswirtschaftliches Institut für empirische Gründungs- und Organisationsforschung e.V.

Mitglied in der Gesellschaft für Informatik e.V.

ir{itglied im Bundesverband Deutscher Volks- und Betriebswirte e.V.

Dipl.-Kfrn" Hans-Jörg Sudhaus

Mitglied im bifego - Betriebswirtschaftliches Institut für empirische Gründungs- und Organisationsforschung e.V

10. ARBEITSKOI{TAKTE ZU WISSENSCHAFTLICHEN INSTITUTIONEN T]ND
TINTERNEHMT]NGEN

ADV/ORGA FA. Meyer AG, Wilhelmshaven

Anwaltsgemeinschaft Dr. Trawny und Partner, Dortmund,

Arbeitsgemeinschaft Wirtschaftsförderung Münsterland

Bundesverband Deutscher Volks- und Betriebswirte, Bonn

CMS-Unternehmensberatung, Stadtlohn
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Deutscher Industrie- und Handelstag, Bonn,

Deutsche Bank, Dortmund

Deutsche Ausgleichsbank, Bonn

Experteam GmbH, Dortmund

G.I.B., Bottrop

Genes GmbH Venture Services, Frechen bei Köln

Gesellschaft f ür iv{ athematik und Datenverarbeitung mtrH, St.Augustin

Gesellschaft für Wirtschaftsfi;rderung im Kreis Warendorf rnbH

Gesellschaft für Personal- und Marketing- Beratung mbH, KÖln

Gesellschaft für Prozeßautomation mbH, Dortmund

Hansa Treuhand und Pensions GmbH, Attendorn

Handwerkskarnmer zu Dortmund

Hötzel Druck- und Verlagsgesellschaft, Stadtlohn

IBM - Deutschland GmbH, Stuttgart

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund

Institut für Mittelstandsforschung, Bonn

Kühling - Büro und Datentechnik GmbH, Dortmund

Kreishandwerkerschaft Dortmund - Lünen

List Unternehmensberatung GmbH, Dortmund

Matuschka Gruppe, TRV-Treuhand-VermÖgensverwaltung GmbH, München

mbp Sofware & Systems GmbH, Dortmund

MDS Deutschland GmbH, Köln

Müller Datentechnik, Dortmund

OMICO Computer GmbH, Oberhausen

OPUS 3, Informationsvermittlungsstelle, G elsenkirchen

Pino v. Friedenthal & Partner, Krefeld
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Plankopie GmbH, Köln

Standard Electric Lorenz AG, Stuttgart

Signal Versichcrungen, Dortmund

Stadtsparkasse Dortmund

Start Institut der Gründungsforschung, Jünkerath

Technologieberatungsstelle Ruhr, Bochum

Universität Essen - GHS, Fachgebiet Betriebsinformatik

Universität zu Köln, Lehrstuhl für Informatik

Universität zu Köln, Projektbereich "Gründungsforschung"

Verband der Vereine für Creditreform e.V,, Neuss

Verlag Norman Rentrop, Bonn

WEB EDv-Beratung, Essen

Westfalenhallen GmbH, Dortmund

WGZ-Bank, Münster

Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Coesfeld, Dülmen

Wirtschaftsförderungsamt Stadt Dortmund

Wirtschaftsförderungsamt Stadt Duisburg

Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Coesfeld mbH

Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Wesel
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11. DV-AUSSTATTIING

Die DV-Ausstattung, die uns zur Verfügung steht, hat einen kräftigen Sprung nach vorn getan. Wir verfügen

derzeit über:

ein PC-Netzwerk (Novell Advanced NetWare/286) mit

- einem Server (NCR PC 810);4,6 MB RAM,70 MB integr. Speicher,
- einen AT 80386 mit 20 Mhz Taktfrequenn, 9 MB RAI{, 160 MB integr. Speicher,
- Streamer und 21" Monitor
- drei PC AT's (NCR PC 710),
- einen Laptop AT (Rein Elektronik 420 SLC),
- vier PC XT's (IBM oder kompatibel) uud
- fünf Druckern

- zwei Laserdrucker (Kyocera P-2000, Star Laserprinter 8),
- izwei Matrixdrucker (Star NB 24/10, Epson FX + 100) und
- ein Typenraddrucker (Brother HR-35).

Znntral über den Server verwaltet befinden sich zur Znitfolgende Softwarepakete im Einsatz:

- MS-WORD (Te:cverarbeitung),
- MS-Chart (Präsentationsgrafik),
- MS-Excel, Lotus 1"-2-3 (Tabellenkalkulation),
- dBase III (Datenbankverwaltung).

Darüberhinaus verfügen wir nunmehr über die Expertensystemshells

- Xi-Plus,
- PC-Plus,
- K-EXPERT und
- GURU,

die - auf lokalen Platten in5lalliert - bereits in mehreren Projekten zum Einatz kommen.
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12. PRESSESPIEGEL

Ruhr-Nachrichten , 16.04.1 988

720 Fachleute kamen zum vierten bifego-Forum auf den Uni-Campus

I nformation ist Wirtschaftsgut

neuer Bau- ' men

Den
diesen ,

GroBer Bedarf
Der Professor urar im ver-

gangenen Jahr auf Diethelm
Thielemann aus Recklinghau-
sen gesto0en, der als Architekt
Fachinformationen für seine
Branche anbietet. Dabei be'
dient er sich der weltweit vor-
handenen 3 200 Datenbänke.
Müller-Böling: ,.ln einer Un-
tersuchung. die 26 Dortmun-
der Studenten durchfilhrten.
konnten wir feststellen, daß
ein erheblicher Bedarf an ln'
formationen bei sämtlichen
F'reiberuflern besteht. Sie
konnten manchen Au[trag
nicht annehmen. weil ihnen
Daten fehlten."

seien auch auf andere Freibe'
rufler äbertragber, ergänzte
Müller;Böling.
'Das

Titel
qii- dpm

mit

ken können den siih weltrreit
3zm,bis 3@ Datenifanken tbi-
len. : 

.

über
eben-

ler Anbieter. Sie .gind sller-
dinns, so Uni-Professor Dr. Det-
tef ärrller-Bölirg. 'so. gut wie
unbekannt und werden kaum
cenutzt.

ln Freiberufler,'lVornehm'
lich Architekten und Steuerbe-
rater aus dem Dortmunder
Raum, erfuhren am Freitag in
der Universität, auf derr bife'
soForum des von Müller-Bö
Eog B"g"ü"deten B€triebswirt-
schlafiliEhen' Instituts ftir emPi-
rische,Grändungs- und Organi-
sationsfonschung. wie sie sich -
eeeen Bares - die Rocinen aus
ää gro0€n Daten-Kuchen Pic-

wender nicht deutliclr. "daß 
In-

formationen etwag kcten.-'
Dabei mache aich die Rech-

nunc bezahlt. Diethelm Thiele-
m8n"n. der in Recklinghausen
mit finanzieller Unterstützung
des Bundesforschungsmiiristers
mit Fachinformationen für die
Stsdt- 'uqC Bauplanung han'
deltltr*lärt: -Von den 1{ }v{rd.
Maik Bäiächaden Pö lahr wä-
ren mit,bäiseren Informat ionen
5 bis I Mr.tl. velmeidbar."

Grundsätzliche Informa-
tions-Bedürfnisse dieser Art

instituten und U
beratung sind bereits
Termine.

Auah der -bifqo-Grün-
dungsforschungsPreis' mit
einei Preissumme von 10ffi
Mark wird im Frühiahr'89 be-
reits zum zweitenmal verge-
ben.

wAZ 1 6.04 .1 998

Das gestrige Bifego-f'orum,
an dem etlva 120 Selbständige
teilnahmen, rvollte vor allem
auf die Datenanbieter h inrt'ei-
sen. ,,Sie sind bislang kaum
Lrekannt". so der Professor. Iv{it
seinen Foren will lv{uller-ilö-
ling eine',veitere Schnittstel Iil
z,,vischen Theorie und Praris
e mffn e n.

8US

etablierte

wAz

Auch Daten
haben nun
ihren Preis

1 6. 04.88
.Informdtion gorät immer

mehr zu elncm wirtschaftli'
chen Gut, filr drt eln Preis be'
zahlt werden muO', stellt Prof.
Dr. Detlef Mtlller-Bölin3 von
der UniDo fest. Und so dreht
sich das 4. Forum dcs,Bifego'
- das ist dar Bctriebswirt-
mhaftliche Inrtitut ftlr ompi-
rhche CrfildluP. ulid''Orga-
nlrationrforcchung dcm Mttl'
ler-Böllng als Direktor vorcitzt
- diesmal um Informationen
aus Datenblnken,

wtud

a sich

Nach

und
soeben

Gut.

stoffe

noch

sel e8 lm



Erst mals fachübergrei fendes U n i-seminar [ür Kaufleute und Techni ker

Gründerteam gemrinnt USA-Reise
(ko) Die drei Studenten Ali
Azad (221, Wolfsang Gülde (26)
und Thomas Schulze (22) ha-
ben die besten Vorausset-
zunSen. sich nach ihrem Stu-
dium selbständig zu machen.
Das Trio. bestehend aus einem
angehenden Diplom-Kauf-
mann. einem Maschinenbauer
und einem Informatiker. hat
mit seinem Unternehmens-
Konzepl einen Gründer-Wett-
bewerb für Technologie-Unler-
nchmen gewönnen.

lhr Konzept einer ,.Gas-Ver-
arbeitungsgesellschaft mbH"
enlwickelten sie im Rahmen
eines Universiläts-Seminars.
das Prof. Dr. Detlef Müller-Bö-
ling. Wirtschaftswissenschaft-
ler an der Universität Dort-
mund, gemeinsam mit Dipl.-
Kaufmann löry knnardt. Mit-
gründer der Firma ExperTeam.
veranstaltele.

Ein Semester lang haben
acht studentische Crunder-
teams der UniDo Gründungs-
konzepte hlr ein Technologie-
Unternehmen entwickelt. Basis
war ein realer Fall aus der Pra-
xis. Nichts Neues für den Uni-
Fachbereich Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften. Aber
crstmals rvurden die Teams
[achübergreifend gebildel. mil

Studenten der Wirtschaftswis-
senscha&. lnformatik und lnge-
nieunrissenschaften.

Prof. Müller-Böling zeigte
sich sehr zufrieden über die
Leistungen:,,Das Experiment
ist mehr als gelungen.' Eine
Lücke eei mit dem Seminar ge-
schlossen werden, meinte förg
Lennardt. ln der Bundesrepu-
blik gebe es kaum Lehrveran-
staltungen über Unterneh-
mensgründungen für Techni-

ker. Auch €r wat ..sichtlich
überascht über die Qualität
der Konzepte.'

Als tohn erhielt das erfolg-
reiche Cründerteam einen drei-
wöchigen Studienau [enthalt an
der Harvard-Universität in 8o-
ston/USA.

Finanziert wird die Reise
von der Wirtschaftsförderung
der Stadt Dortmund. dem
Technologiezentrum und Dorl'
munder Kreditinstituten.

Ruhr-Nachrichten,
1 3.07.1 988

|;l.

Gralulatlon von (v.1.) Dipl.-Kaulmann Jörg Lennardt. Prof. OeG
lel Müller-Böling und \{irtschafGlörderungsdezement Dr.
Burtard Woltgang Oreher (r.) an das Gründerteam Ali Azad
(Mitte). Thomas Schulze (3.v.r.) und Wollgang Gülde. (Vs.)

Studenten übten sich
als iunge Unternehmer

It

WAZ,

13.A7.1988

EG-Kommission zeigt lnteresse an Dortmunder Modell
An dcr UnivcrsitÄt ist ein Modcllvercuch crfolgreich eb&schloesen wonden. der rchon interna-

tionelo Bcecttuag finda: Zurn erttcomd heben Wirt.chdb-, lngcoicur- uad loforaetilcrtudcn'
ten fechllbcqrtifend rucemmcn3crbcitet und Grundungs&onzafle für Tcchnolqlcunlerneh-
men entwlckcll Der Eqebnir krnn rich rchen lr.rccn. Nech dco Worlon von Expcrtcatcrm{hcf
törg Lannerdt het dio EG-Ibmmlrrion lntcrcrsc rignrlirlert: Ein lhnlichcr Prolrkt roll damnächst
in Zurammcnrrbcit mit Studentcn aus Birmin6hrm enleufcn.

Unter laitung von Prof. Dr.
Detlef Müller-tltiling vorn
t'achbereich Wirtschafts- und
Sozialwirscnrchaften ver-
suchten sich 2{ Studenten in
f)reier-Teams als Unterneh-
mensgründer im High-Tech-
Eereich: Alle kamen aus den
Startlöchern herausr -lm Drei-
lahres-Planspiel konnte die
beste Mannschaft t.z Millio-
nen Gewinn ausweisen'. er-
klärte Prof. Müller-Böling zum
Abschlu0 des Seminars.

Mit-lniliator lörg [,ennardl
sicht das Konzept als Anlwort
auf eine bundcsweile [.üeke

Reise in
die USA

Kohls. Vorsland der Stadtspar'
kasse. die das Experimenl zu-
sammen mit der Deulschen
Bank gefördert hat. verwics
auf die relaliv hohe Quote der
Mi0erfolge trei Cründungen.
Die lniliative zeige einen Wcg
auf. diese Quole zu senken.

[)as beste Cründer-Team -
lVolfgang Culde. Maschinen-
bau. Thomas Schulze. Inft-rr-
matik. trnd Ali Azad. !Virt-
schaft - packt ietzt die Koffer:
Als l.ohn tler Muhe wtnkt ':ine
rlreiwoclri6,: Slu(lrcrrrcrsi' rll
tlie I JSA

im [.ehrprogramm der (Jniver-
sitäten: Es gibt keine Aushil-
dung für qualifizierte Unter-
nehmensgründungen. [)er
Modellversuch zeige einmal
mehr. -was sich in flortmund
derzeil bewegt'. f)iesen Faden
griff auch Stadlrat Dr. Burk-
hard l)reher auf. der das Semi-
nar als aktivc Wirtschaftsför.
denrrrg bezeichncte. Helnrut

f-



semrnar schlieltt Lehr-Lücke:

Studenten als
Firmengründer
r Sieger fliegen
nach Amerika

WestfäIische
Rundschau,

1 3. 07. 1 988

(AA) Eine t-ück€ ln den trhrveranstalturpon tecfinisdter Hoch-
schulen in d€r Bund€srepuHik wurdegocchkrssen: Fortan haben
die Studenton die Chance. Untemoltmerlsgtünduttg in Theorie
und. vor allem. Praxis. zu arlgrn€n. Oas b€sto unteracht Gründ€r'
teams dor Uni. die eln Somoster lang Gründungskooz€pte tür ein
Technologieuntemetrmen sfltwick€lton. lliogt iotzt in die Verei-
nigten Staaten: lns High-Tech-Mekka Boston und Umgebung.

r

Freude übor golurgonss Seminar: Jörg tmnardt. Dellef Mül-
ter-Böling, die siegreichen Studenten Ali Azad, Thomas Schut.
ze, Woltgang Gülde und Stadtrat Eurkhard Dreher. (Foto: Heit)

Als Cründungsfall rvar ein
[onkreles Beispiel aus Dort-
nrund genommen worden: Die
Casset ten-Prod u klions-Firma
l)Cl. die Dr. Helmut Michele
vor funf lahren grundete. Er
zeigte sich sehr beeindruckt
von den studentischen Ideen.
die ihn teils uberraschten und
in denen er auch -Parallelge-
tlanken" entdeckte,

W i rtschaftsförd e ru n gsde-
zernen{ Or. Burkhard Dreher
uberreichle gestern d ie Preise.
zum Abschluß des Scminars
,.lntcrdrsziplinare Unterneh-
mensgrundung". \ton dieser
lnitiative erhofft er srch [Je-
schaftigungsimpulse durch
die (,rundung lechnologieorr'
entierter Unternehmen. Das
Seminar bewertete er als,.ein
Stuck !Virtscha{ts- und Struk-
lurforderung fur die Region
urrd daruber hinaus".

lnitiator und Seminarleilcr
Pro[cssor f]r. Detlef Muller-Bo-
ling unterstriclr. daß hier zum
erslen Mal Slt.rdenlen ver-

schiedener nachrichtungen -
Wirtschaft. Masrttnenbau-
/Hlektrotechrfit. Informatik -
sich mit Unternehmensgrun-
dungen beschäftigten. Beson-
ders erfreut zeigle er sich
nicht nur über das..mehr als
gelungene Experiment", son-
dern über die Förderurrg des
Projekts durch die Stadt und
heimische Wirtschaft: Sechs
Sponsoren wurden auf An-
hieb gewonnen. Sre frnanzier.
ten auch eine Exkursion in die
Niederlande. in der die.Stu-
denten eine Crunderzentraie
besuchten. und sie zahlen die
Forschungs-Reise in die USA.
wo ilie Studenterr w,ichligt:
Konlakte zu Finanziers. [Jn-
tcrnchnrerrr und Wrsscrr
schaft lern knupfen konnen.

Fur rien noligen Praxisbezug
sorgtr: dic l-rrma Fixperleam,
<.leren Reprasentant lorg 1€n'
nardt sich daruber freut. dali
solche Sr:minare dernnachsl
auI cu ropaisclrer Et;ene lauien
sollcn - rnil i)irrningirarn

-1.
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Stadt landet aul hinteren Plätzen G r'ünd trngs-At las'{}7

Nur PIus von
3 Beüieben

- Zwischen 1975 und 1986 entstanden nur 1900 neue Firmen
1 1yi1,[r{'rr". ernrittcltc tlas lior-ln dett lahretr der l)orlmun-

1,1., ..1)trrststret.\e" v()rr

- l1173 bis 1{lttti schnitt drc
-Starlt s«:hlecht ab. r,r'etttt sic
sit:lr lreint Zrtsat:lts der t]rr-
ttltttlttltctr denr \:ergleir lr

* ntil rlt:tr anden'tt NR\i'-
honltttrtttt'tt stelltl

Aus
0inr'r Lratrtlttc'ttt'tt tlttlt'rsrt-

- 
t:lrtntg rlt's ..llifego"'ltrsliittts
rlcr l)ortttttttrtilr [!rri. rlit
t,lrt'it ir'ltt'tt Zt'itratrtri crfallt
rr.ti kl(:irr- g,ir, (lrolislarltt,
attl-lrslt'1. crgail sit.lr ttn Z'.i'

rtar:hs vott I9üJ Betrit:bt:n
fur t)ortmuntl. l)amil Itrrrn-
tt' die Stadl lediglir lr arrf
Plltz 30 landen

\\'rrd dir. F,inrtohnr.rzalrl
rrrrleitrbezogett. fallt tlir,
Sta(il nlil 3.ti hnrzugr'rlorr'
lr('r)('n tlrrtertrehnrrrr Irrrr
zehnlrrrrsertrl Uinu olrnlr so-
g;rr ari{ rlcrr 5(}. Plalz irr rlr.r
\R\\'-StalisiiI zuru( I ..1.{'"

ti:glrt lr Ht'nrl uriri Rr.rrr-
sr hlirl errt'it;ire:t t'itti'r, g,"
rirtgr.rln /,tttr;rl:l;' a;r IJr'

sr:hcr ''liratn unr I'rnf l)r
l)cllr'{ \lul lt'r-lhrlirr g

Not:lr st hlerhlr.r Ltrrrrnrclr
rlarnr rrrrr rror:h rlit. Siarllt
llirrrrrn urrrl ()elst,nLirt.htn
rtr.g tlil slrg;rt^ r'iirlrr Rt:r'l-
girrtg irrr l lrrllrnclrrrrcrrsbt.-
sl;rrrr! brrr lrr,rr lrrrrlltlrr. ;\rrl-
grsr lr!rr..,'ll ttirr lr rlr,ir rirti
llr,r:rr lrr'tr l:rilttslttr'. ll.rrrri-
rlrr'x ulrri Ilalrtlli trr.lr'11
I)otIt:trrtrri rl:i I rrir,'i r]rt l'l,rl'
zr, llt {t, rr;,,i t.:

\tAZ, 12.08.1988
General-Anzei ger, Bonn

flonn. Der Rhein-Sieg-Kreis scheint für
neue Unternehmen ein besonders günstiges
Umfeld zu bieten. Zwischen 1975 und 1986
rvurden im Kreisgebiet insgesamt 33 379 Ge-
werbebetriebe angemeideL Dem standen
26 13? Abmeldungen gcgenübe r. ? 2t12 Gewer-
bebetriebe mehr gab es also am 1.1.1987 als
Ende 1974. Bezogen aui 10 000 Einwohner wa-
ren das 12,91 zusätzliche Betriebe. In Nord-
rhein-Westfalen wird diese Zahl nur von der
Stadt Düsseldorf (1?,BB neue Gewerbebetrie'
be je 10 000 Einwohner) und vom Kreis Mett-
mann (14,18) übertroffen.

Wie aus dem ,,Gründungsatlas Nordrhein-
Westfalen 1987" des Betriebswirtschaftlichen
lnstituts für empirische Gründungs- und Or-
ganisationsforschung e.V. (bifego/Uni Dort-
mund) weiter hervorgeht, betrug der Saldo
von Anmeldungen (1,088 Mio) und Abmeldun-
gen (942 982) je l0 000 Einwohner für Nord-
rhein'WestJalen insgesarnt im Berichtszei-
traum 7,25, also sehr viel geringer als im
Rhein'Sieg-Kreis. Weit über dem Durch-
schnitt Iag auch die Stadt Elonn mit 19 441An-
und 15 379 Abmeldungen (Saldo 11,66 neue
Betrietle je I0 000 Ew.).

Interessant sind auch die Daten aufgesplit-
t€t nach Industrie, Handel, Bau, Gaststätten,
Verkehr und Sonstige. Der Rhein-Sieg-Kreis
gehört mit 3 291 An- und 3 136 Abmeldungen
(Saldo plus 027/10 000 Ew.) zu einer kleinen
Cruppe von elf Kreisen und Städten (von ins-
gesamt 54), rn denen das Handwerk zulegen
konnte. Bonn kommt hter auf ein Minus von
0.67 (1 ?33 An- bei 1963 Abmeldungen) und
Nordrhein-West{alen auf minus 0,34 (103 763
An-, 110 709 Abmeldungen).

Uei Industrie-Ansied)ungen liegt der
Rhein-Sreg-Kreis mit I 631 An- und I i84 Am-
meldungen und einem Saldo von 0,80/10 000
Ernwohnern nur knapp über dem NRW'Dur'
schnittssaido von 0.?3, während sich der Bon-
ner Ruf als Dienstlerstungs-S-tadt mit einem
Saldo von 0.45 (638 An-, 481 Abmeldungen)
vollbestätrgt.

Im Handel rangieren der Rhein-Sieg-Kreis
und Bonn mit Salden je l0 000 Einwohnern
von E2? bzw- 5,80 auf Platz drei und vier der
NRW-Raneordnung. Bei der Struktur der An-
und Abmeldungen hatte der Handel auch in
beiden Gebieten im Durchschnitt 1975/80 mit
über 40 hozent den weitaus größten Anteil
unter allen Bereichen. Eine geringe Rolle
spielten dagegen die Industrie und die Bau-
wirtschaft mit jeweils unter fünf Prozenl
Gaststätten und Verkehr kamen auf zehn bis
knapp 1,1 ProzenL

l.eider war es dem biiego nicht möglich, von
den Gewerbeämtern g€nauere Angaben zu

der Spartc Sonstige zu erhalten, deren An-
metdungsvolumen im Verlauf der Jahre deut-
tich zulegen konntc. So ist z.B. unklar, ob Be-

triebe, die sich mit Entwicklung von Software
befassen, unter dieser Rubrik oder unter Han'
del eingeordnet worden sind. Auch die Zahl
der Kleingewerbetreibenden, unter deoen
sich auch einige belinden dürften, die nur ein
Gewerbe angemeldet haben' um einen Ein-
kaufschein für den Großmarkt zu erhalten' ist
nicht einzeln erfaßt

Auf Basis der Untersuchungsergebnisse
hat sich tür das bifego für die gesamte Rhein-
schiene (Düsseldorf. Köln, kverkusen. Bonn
und Rhein-Sieg-Kreis) u.a. folgendes Bild er'
geben:
o Die Rheinschiene erreicht im Vergleich

zu den anderen NRW-Wirtschaftsräumen so-
wohl bei den Gesamtmeldungen als auch bei
den branchenbezogenen Einzelmeldungen
sehr positive Ergebnisse.
o Während in der Stadt Köln auf das Volu'

men der An- und Abmeldungen mit Abstand
die höchsten Werte innerhalb der Rheinschie-
ne registriert wurden, sind es im Hinblick auf
den Saldo der Fluktuationsbewegungen Düs'
seldorf und der Rhein'Sieg-Kreis. die positiv
herausragen.
o Im Bereich der tndustrie- und Handels-

meldungen ragt insbesondere die Stadt Düs-
seldorf heraus, im Bereich des Handels der
Rhein-Sieg- Kreis.

(ko) Tmtz der Anstrengungcr:
der Wirtschahsforderer hat
Dortmund bei dcn Gewerbean-
und abmeldungen im Zeilraunr
von 1975 bis 1986 unler dem
Strich nur zwei bis drei Betrie'
be pro 10ffi Einwohner hin-
zugewinnen können (wobei
noch nichts über die Qualitat
der Belriebe aus8esagt isl).
Nach Branchen unterteilt, kam
in der Industrie knapp ein Be-
trreb dazu. während das liand-
n,erk einen verlor. Für das An-
melde-Plus sorgte der Hanilel
mil fast drei Betrieben.

I nnerhalb Nordrhein-West fa'
lens liegt Dortmund dami! at:I
dern 50., bezogen auf dre Ruhr-
rrgron. auI dem B. Plalz. \tl]r-
rtnri in tlen Kr-rmmunen der
Rli,:inschiene durchschn il t licir
fasl zrr'ölf Bctriebe pro 10 (XX)

[']inu'ohncr hinzugervachst'ri
sind. hat die Ruhrregion ntrr
rinen i)berschul) von knap1,
vrrr Betrieben zu verzeichntn.

Diesc Wirtschafts-..Hrtli'
stL.n" stanlmen aus dem Clrurt'
ciun6sallas Nordrhein-Weslfa'
1,.'n 1987, herausgegeben vorr
dem an tler Uni Dortmuntl arr'
gcsiedt:ltcn Belrictrs\^ rrtsch.r[1'
lichr:n instilut fur empirisr:ht'
(,rundungs- und Oqian,sa
tionsforschung. Autorcn sind
ticr lnstituts-Leiler Prof Dr
I)(,tli:f Mirller-Böling. llrinrrrt
Craf und Kar-l-Ernst Hardt.

l)el Cründungsatlas cnlhalt
Datenmateriai zur Cründungs'
aLtivilat in den 5.1 l.uR\t/-Krt"r.
sen und kreisfrricn SladIen
von 1975 [ris 19BG und sr hlic[]l
damit unmiittlbar ar) rilli
CrünCungsatlas NR\t', tlt'r bt'
rcits 19t)G veröfft'ntlicht uurtir'
und auf das Gebiel des Konr
mr.rnalverbands Ruhr be
si-hrankt w'ar.

Prof. Dr. Deüel Müller-Böling
legte einen neuen Grün-
dungs-AUas vor.

Ruhr-Nachrichten,
01 .08.1 9BB

Rhein - Sieg- Kreis günstig
für neue Gewerbebetriebe
Auch Bonn liegt weit über dem Landesdurchschnitt
Von unserem Redaktionsmitglied Hans Giaf von Hochberg

I
I

i.§.s
§



Für Wirtschaftsstandort Dortmu nd
Auszeichnung für die Westfalenmetropole: Bei einer [!nr-

frage der ,.Wirtschaftswoche' und des ..Bundes f ungt:r [)rr-
ternehmer" bei 1 000 Unternehmen irn Bundesgebiet z.ur

.,Attraktivität von Wirtschaftsstandorten", lief [)ortntutrrl
auf l)latz 2 hinter Münster ein - die WAZ berichtetc. Anr
kommenden Mittwoch, rz. Oktober, wird Oberstarl t«l i rek I or
Haraltl Heinze.stellvertretend für die Sta«lt im Rahmr:n tlt:.s

..Bonner Forums 'BB" für diesen Publicity-Erfolg atrsgez.eiclr-
net. Bei dieser Feierstunde werden auch Wirtschaflsurini-
ster l)r. Martin Bangenmann und der österreir:hische l"i-
nanzminister t'erdinand Lacina anwesend sein. Zur l)ort-
munder l)elegation gehören Prof. Dr. Detlev tvliillt:r-Böling
von rler Universität, IHK-Hauptgeschäftsführer I)r. lValter
Aden. (leneralintendant Horst Fähner sowie Llr. Burklrarrl
l) reher. Wirtschaftsförderu ngs-Dezernent der Stadt.

;rv'-

\

wAz,10.10.1988

Ruhr-Nachrichten, 1 0.1 0.1 9BB

Für Doftnund gibts in
Bonn die Silbennedaille
(-eck) Wie heißt der attraktiv§te Wirtschaftsstandort in der

bundesreoublik? Die Antwort auf diese Frage, die die Zeit-
icliritt ,.Wittschaftswoche' und der Bund lunger Unterneh-
.ut in iooo Unternehmer stellte; hat für Dortmund ein tol-
iär s;ubnit cebracht. Hinter Münster landete unsere Stadt
bundäweit irf nang 2. Grundlage waren.30 Fragen zu ver-
schietlenen Themen]Am Mittwoch. 12. Oktober, nimmt
Oberstadtdirektor Harald Heinze beim ,.Bonner Forum'88"
Jie Ärszeict nung entgegen. Er hat Prof. Dr- D^etlev Müller-
Bölinp (Universität). Oi'"Walter Aden (lHK). Generalinten-
dant Härst Fechnei und Wirtschaftsförderungsdezernent
Dr. Burkhard Dreher eingeladen, in Bonn dabei zu sein,

wenn er für Dortmund dle ,,silbermedaille" abholt'

PreisuetlBihung

V{AZ

14.10.19c8

LOB TÜN DEN STANDORT B:ilä
ner Forums '88 nahm er slellvertretend lür alle FÖrderer der Wirl

ääi Zeiiscntirl wirtschaltswoche und des Bundes Junger Unl

Oätft*nO ln der Gunsl deutsche( Manager hinter Münsler an z'
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--Betriebswissenschaftliches Institut bietet ab tg8g Veranstaltungen an

-,, bifego" auf neuen

(kb) Wie muß die Technik aus-
sehen, damit die Mitarbeiter
damit zufrieden arbeiten kön-

* nen? Antwort auf Fragen wie
diese will ,,bifego", das Be-
triebswirtschaftliche Institut
für empirische Gründungs- und
Organisationsforschung von

- Prof. Dr. Detlef Müller-Böling
mit einer Reihe von Veranstal-
tunSen geben. Mit Seminarcn,
Kollegs und Erfahnrngsaus-

- tauschtagungen, sogenannten
,.Erfas", 

-weiden dofi ab 1989
neue Wege beschritten.

Die VerbindunB von Univer-
sität und betrieblicher Praxis* ist das Ziel des Instituts, das
vor vier lahren als gemeinnüt-
ziger Verein gegründet wurde.
Bislang hat sich die etwa 15

- Mitarbeiter starke Einrichtung
in erster Linie mit Forschung
und Entwicklung beschäftigt.
Zu den jährlichen Tagungen,
bei denen regelmäßig ein

-,,G ründu ngs forsclu ngsp ieis"
vergeben wird, kommen nun
zusätzliche Angebote.

Der Austausch von Erfahrun-* gen zwischen Wissenschaftlern
und Unternehmen ist einer der

Schwerpunkte. ,,Erfas" zum
Thema Gründungs- und Ent-
wicklungsmanagement haben
bereits stattgefunden. Weiterr
sind im März urid September
geplant. Mit dem Einsatz von
Expertensystemen in Banken
und Versicherungen beschäfti-
gen sich Veranstaltungen im
funi und November.m
@w,ffi'r"4*,/ \'-' ,; g.W

1 -Z W*' Z,Z'«ruK#l
Prol. Dr. Müller-Böling, Chel
des ,,bilego", hat das Veran-
staltungsprogramm erweltert

An Führungskräfte richten
sich Seminare im fanuar und
Oktober. Hier geht es damm,
wie Informations- und Kom-
munikationstechnologien im
Betrieb eingesetzt werden kön-
nen. Wie diese Techniken mög-
lichst reibungslos in den Be'
trieb integriert werden können,
ist das Thema zweier Seminare
im Februar und Oktober, die
unter dem Schwerpunkt ,,Ak-
zeptanzprobleme" stehen.

,,Nicht ums Stöpseln, son-
dern um die Organisation", so
Müller-Böling, geht es bei zwei
Seminaren über den Aulbau
von Computer-Netzwerken, die
im Mai und September stattfin-
den. Zusätzlich bietet das "bi-fego" Schulungsveranstaltun-
gen fur die Arbeit mit Compu-
tern und Software.

Um den zusätzlichen Ver-
waltungsaufwand in den Griff
zu bekommen, sucht Müller-
Böling nun einen ehrcnamt-
lichen Geschäftsfirhrer für sein
Institut. Interessenten können
sich beim ,,bifego" an der Uni,
Telefon 755-46m, melden.

Ruhr-Nachrichten,
19 .11.1 988

pen werden angeboten: ,,Er-
i"r" (Erfahrungsaustausch-
Tagungen) zu den Themen
,,Giunäungs- und Entwick-
lungsmanagement" und,,Ex-
oertensvsteme in Finanz-
ä iensr leist u ngsu nterneh -

men"; drei Seminare, die von
Prof. Müller-Böling geleitet
werden und sich mit den
Themen,,lnformations- und
Kommunikationstechnik fu r

Führungskräfte", Kommuni-
kationstechnik" und ,,PC-
Netzwerke" beschäftigen.

Ein,,bifego-Kolleg" bietet
individuell Bestaltete Schu-
lungen für PC-Benutzer am
ArbeitsPlatz an.

Das neue Tagungsangebot
stellt auch neue Anforderun-
gen an den Veranstalter. ,,Wir
suchen fur das Institut cinen
ehrenamtlichen Geschafts-
furhrer, der llerufserfahrutrg
hat und be i den Veratrstaltun-
gen die Verwaltungsaufgaben
erledigen kann". schildcrt
Prof Miillt:r ßriling

Uni-Wissen
i'

für die

SchwerDunkte eetzen' oBis-
her habln wir vor allem For-
schungs- und Entwicklungs'
arbeit geleistet", erläuterte
bife6o-Direktor Prof. Dr. Ilet-Westf älische Rundschau,

19.11" 1988

Fras Belrreb sw i sse nscha ft I i'
Uche Instilul fur empiri'
sche Orundungs' untl Organi'
salionsforschung e. \/. {bife'
goi will in Zukunft neue

Neue Schwerpunkte:
Pro{. Dr. Detlel Müller-Böling

lef Müller-Böling. ,,Neu ist
nun eine Reihe von Veran-
staltungen für Organisatoren
und Benutzer neuer'lechni-
ken". Drei VeranstaltungstY-

:
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